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ARDEX WSZ
Schnellzement 32,5 R-SF

Hersteller mit zertifiziertem
QM/UM-System nach 
DIN EN ISO 9001/14001



Anwendungsbereich:
Herstellen von Mörteln mit früher Anfangsfestigkeit zum
Be festigen von Dübeln und Ankern für tragende 
Kon struk  tionen, die bauaufsichtlich zu genehmigen sind.
Zum Beispiel:

Fassadenbekleidungen Geländer
Dachelemente Hand läufe
Gerüst halte run gen Fenster bän ke
Treppenwangen Sanitäreinrichtungen
Treppenstufen Hei zungs anlagen
abgehängte Decken Regale
Decken verkleidungen usw.

Herstellen von Beton und Mörtel zum Ausbessern von
Bau teilen aus Beton und Stahlbeton nach DIN 1045, 
die einer über die üblichen natürlichen  klimabedingten
Temperaturen hinausgehenden Wärmebeanspruchung
nicht ausgesetzt sind:

Pfeiler Fassadenelemente
Träger Fahrbahn decken
Stützen Start- und Landebahnen
Deckenplatten Tunnelbauteile
Wand schei ben Beton fertig teile aller Art
Betonsohlen usw.

Die frühe Anfangsfestigkeit des Betons oder Mörtels 
lässt das Entfernen von Formen und Schalungen sowie 
das Transpor tieren von Fertigteilen schon nach 
2 bis 4 Stunden zu.

Herstellen von schnell erhärtendem Beton und Mörtel 
für Verlegearbeiten und Befestigungs maß nahmen für:

Rohre Zaunpfosten
Schienen Schilderpfosten
Stäbe Fundamente
Pfosten Wand- und Bodenplatten
Stützen Gehsteigplatten
Torhalte rungen usw.

Herstellen von schnell begehbaren Estrichen im Außen-
und Nassbereich.

Für außen und innen.

Verarbeitung:
ARDEX WSZ Schnellzement 32,5 R-SF wird wie in 
der Beton- und Mörteltechnologie üblich verarbeitet. 
Er erhärtet mit Wasser angemacht sowohl an der Luft 
als auch unter Wasser und bleibt unter Wasser fest.

Wegen der kurzen Erstarrungszeiten ist vor dem Ein-
 bringen des Dübelmörtels sowie dem Betonieren durch
Vorversuche sicherzustellen, dass der Mörtel bzw. Beton
unter den gegebenen Bedingungen ordnungsgemäß 
eingebracht und verdichtet werden kann.

Abweichend vom Verhalten der Normenzemente sind:

Gering niedrigerer Wasserbedarf bei gleichem
Ausbreitmaß.

Kurze Erstarrungszeit.

Hohe Anfangsfestigkeit auch bei niedrigen Tempera turen.

Da bei Verwendung von Betonzusatzmitteln andere Wir-
kun gen auftreten können als durch die Wirkungs gruppe
des Betonzusatzmittels ausgedrückt wird,  dürfen Beton-
zusatz mittel nur verwendet werden, wenn sie ein Prüfzei-
chen des Deutschen Instituts für Bautechnik besitzen, ihre
Wirksamkeit mit  ARDEX WSZ Schnellzement 32,5 R-SF
nachgewiesen worden ist sowie die nach DIN 1045 im
Einzelfall verlangten Eignungs prüfungen durchgeführt
worden sind.

Wegen der schnellen Erstarrung von ARDEX WSZ
Schnell zement 32,5 R-SF nach der Wasser zugabe sollte
die Misch zeit zur Erreichung einer homogenen Beton-
Mörtelmischung möglichst kurz sein. Üblicherweise genü-
gen 1 bis 2 Minuten. Die weitere Verarbei tung der ferti-
gen Beton-Mörtelmischung, wie Entlee ren des Mischers,
Transport zur Verarbeitungs stelle und Einbringen des
Frisch betons, sowie die Bear bei tung, wie Verdichten,
Nivellieren, Glätten und Abrei ben, müssen innerhalb der
Verarbei tungszeit erfolgen. Reste der Be ton mischung sind
sofort aus dem Mischer zu entfernen.

Zu beachten ist:
Temperaturen über +20 °C beschleunigen die Erstar rung. 
In diesen Fällen ist mit kühlen Rohstoffen,  insbesondere
mit kaltem Wasser, zu mischen.

Niedrige Temperaturen beeinflussen den Erstar rungs-
 be ginn so wenig, dass auch bei Temperaturen unter
+10 °C die Früh festigkeit der Beton-Mörtel mischung
schnell erreicht wird.

ARDEX WSZ Schnellzement 32,5 R-SF entwickelt bei der
Abbindung kurzfristig eine hohe Hydra tations wärme, die
die Festigkeitsentwicklung bei größeren Quer schnit ten
beschleunigen kann.

ARDEX WSZ
Schnellzement 32,5 R-SF



Hinweis:
Enthält Zement. Verursacht Hautreizungen. Verursacht
schwere Augenschäden. Darf nicht in die Hände von
Kindern gelangen. Schutzhandschuhe tragen.
Augenschutz tragen. Nicht in die Augen, auf die Haut oder
auf die Kleidung gelangen lassen. 

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behut-
sam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/
ärztliche Hilfe hinzuziehen.

An einem trockenen Ort aufbewahren.
Inhalt/Behälter gemäß lokalen Vorschriften entsorgen.
Inhalt/Behälter gemäß regionalen Vorschriften entsorgen.
Inhalt/Behälter gemäß nationalen Vorschriften entsorgen.
Inhalt/Behälter gemäß internationalen Vorschriften entsor-
gen.

In abgebundenem Zustand physiologisch und  ökologisch
unbedenklich.

GISCODE ZP1 = zementhaltiges Produkt, 
chromatarm.

Technische Daten
nach ARDEX-Qualitätsnorm:

Schüttgewicht: ca. 1,1–1,15 kg/ l

Mahlfeinheit: spezifische Oberfläche nach
Blaine, entsprechend EN 196,
Teil 3, 5300 +/–500 cm2/g

Erstarrungsbeginn: nach EN 196, Teil 3,
frühestens nach 20 Min.

Raumbeständigkeit: nach EN 196, Teil 3, ist gegeben

Druckfestigkeit:

von Normmörtel entsprechend EN 196, Teil 1, nach:

2 Std.    4,0 N/mm2

1 Tag   16,0 N/mm2

2 Tagen 23,0 N/mm2

7 Tagen 34,0 N/mm2

28 Tagen 45,0 N/mm2

90 Tagen 47,0 N/mm2

Druckfestigkeit:

von Betonwürfeln 10 x 10 x 10 cm, entsprechend DIN
1048 bei +20 °C und 65% rel. Luftfeuchte gelagert, nach:

4 Std.  12,0 N/mm2

7 Std.  15,0 N/mm2

1 Tag   26,0 N/mm2

2 Tagen 34,0 N/mm2

7 Tagen 46,0 N/mm2

28 Tagen 55,0 N/mm2

Kennzeichnung 
nach GHS/CLP: GHS05 "ätzend", 

Signalwort: Gefahr

Kennzeichnung 
nach GGVSEB/ADR: keine

Abpackung: Säcke mit 25 kg netto

Lagerung: in trockenen Räumen
ca. 12 Monate im original-
verschlossenen Gebinde lagerfähig

Wir übernehmen die Gewähr für die einwandfreie Qualität unserer Erzeugnisse. 
Unsere Verarbeitungsempfehlungen beruhen auf Versuchen und praktischen Erfahrungen;
sie können jedoch nur allgemeine Hinweise ohne Eigenschaftszusicherung sein, da wir 
keinen Einfluss auf die Baustellen-Bedingungen und die Ausführung der Arbeiten haben.
Länderspezifische Regelungen, die auf regionalen Standards, Bauvorschriften,
Verarbeitungs- oder Industrierichtlinien beruhen, können zu spezifischen Verarbeitungs-
empfehlungen führen.
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